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Innovationen
Sprachförderung am Übergang Kindergarten 

und Grundschule
Gemeinsame Aufgabe – gemeinsame Qualifizierung

Anja Müller, Sabrina Geyer und Katinka Smits

Im Fokus des Beitrags stehen die Sprachförderkompe-
tenzen von pädagogischen Fachkräften (PFK) aus Kita 
und Grundschule und speziell die Frage, ob diese für die 
gemeinsame Aufgabe der Sprachförderung am Übergang 
Kita-Grundschule über eine einheitliche Kompetenzba-
sis verfügen. Dazu werden Ergebnisse aus einer Studie 
zum sprachlichen Fachwissen von PFK vorgestellt und 
entsprechende Qualifizierungsbedarfe aufgezeigt.

Sprachbildung und Sprachförderung 
am Übergang Kita – Grundschule

Die Forderung nach Sprachbildung1 und Sprachförderung 
ist seit Jahren Gegenstand bildungs- und integrationspo-
litischer Diskussionen. Konsens herrscht dabei über die 
Notwendigkeit, ungleiche sprachliche Ausgangsbedingun-
gen von Kindern möglichst früh vor Schuleintritt aufzu-
fangen sowie entsprechende Maßnahmen in der Schule 
systematisch fortzuführen. Im Sinne einer institutionen-
übergreifenden Sprachförderung sollen sich PFK weniger 
am institutionellen Rahmen, sondern vielmehr an der in-
dividuellen Bildungsbiographie des Kindes orientieren so-
wie sich intensiv über den Sprachstand und Möglichkeiten 
der individuellen Förderung einzelner Kinder austauschen 
(Voet Cornelli, Geist, Kersten & Schulz, 2011). Um die-
sen Herausforderungen begegnen zu können, benötigen 
PFK neben pädagogischen und didaktischen Kompetenzen 
auch Sprachförderkompetenzen2 (Müller, 2014). Für eine 
systematische und optimale Gestaltung des Übergangs 
Kita-Grundschule bedarf es einer gleichen Kompetenzba-

1  Sprachbildung wird hier als alltagsintegrierte und systematische 
sprachliche Anregung verstanden, die sich an alle Kinder in einer Ein-
richtung richtet. Davon unterschieden werden Maßnahmen der additiven 
Sprachförderung, die sich an Kinder mit ausgewiesenem Sprachförder-
bedarf richten. Im Folgenden wird ausschließlich auf die Kompetenzen 
von PFK für die Aufgabe der Sprachförderung eingegangen.

2  Der Begriff ‚Sprachförderkompetenz‘ bezieht sich auf die zen-
tralen Dimensionen ‚Fachwissen‘ und ‚Handlungskompetenz‘ für den 
Bereich der Sprachförderung (siehe Müller, in Druck).

sis der PFK aus dem Elementar- und Primarbereich, deren 
Grundlage in einer gemeinsamen Ausbildung bzw. Weiter-
qualifizierung liegt (Carle & Daiber, 2008). Für die Aufga-
be einer institutionenübergreifenden Sprachförderung gilt 
dieser Bedarf gleichermaßen. Vor dem Hintergrund unter-
schiedlicher Ausbildungswege und der Tatsache, dass das 
Thema Sprachförderung in den Ausbildungscurricula von 
PFK bislang unterschiedlich berücksichtigt und nur selten 
verpflichtend ist (u. a. Becker-Mrotzek, Hentschel, Hipp-
mann & Linnemann, 2012), sind Kompetenzunterschiede 
zwischen den Berufsgruppen zu erwarten. Bislang gibt es 
kaum Studien zur Sprachförderkompetenz von PFK (siehe 
jedoch Thoma, Ofner, Seybel & Tracy, 2011). Studien zur 
Selbsteinschätzung zeigen, dass sich sowohl ErzieherIn-
nen als auch Lehrkräfte auf Grundlage ihrer Ausbildung 
nicht zufriedenstellend auf diese Aufgabe vorbereitet füh-
len (Becker-Mrotzek et al., 2012; Fried, 2007).

Das Projekt PROfessio

Im Projekt PROfessio – Wissen und Handeln in der 
Sprachförderung zwischen Kita und Grundschule3 wird 
die Sprachförderkompetenz von PFK untersucht, die 
die sprachlichen Fähigkeiten von Kindern am Übergang 
Kita-Grundschule im Rahmen additiver Maßnahmen för-
dern (für eine Projektbeschreibung siehe Müller, Geist & 
Schulz, 2013). Ein Ziel des Projekts ist die Dokumen-
tation des sprachlichen Fachwissens in den Bereichen 
sprachwissenschaftliche Grundlagen, (Zweit-) Spracher-
werb und Sprachdiagnostik/-förderung als Bestandteil 
von Sprachförderkompetenz. An dieser Studie nahmen 
45 PFK (Alterspanne: 25 – 62 Jahre) teil, davon sind 
35 (Ø Alter 40;4 Jahre) in Kitas tätig und 10 (Ø Alter 
47;2 Jahre) sind Grundschullehrkräfte, die in den Hes-

3  PROfessio ist ein Teilprojekt des Zentrums für individuelle 
Entwicklung und Lernförderung (IDeA) und wird gefördert durch die 
Landes-Offensive zur Entwicklung wissenschaftlich-ökonomischer 
Exzellenz (LOEWE).
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sischen Vorlaufkursen die sprachlichen Fähigkeiten von 
Vorschulkindern fördern. Zur Erhebung des Fachwissens 
wurde der Fragebogen SprachKoPF v06.1 (Thoma & 
Tracy, 2013) verwendet. Dieser beinhaltet 55 Multiple-
Choice Fragen verteilt auf zwei Wissensfacetten: linguis-
tisches Grundlagenwissen (n = 22) und praxisrelevantes 
Wissen (n = 33) mit Fragen zu Spracherwerb (inklusive 
Mehrsprachigkeit) und Sprachdiagnostik/-förderung. Die 
ErzieherInnen erreichten insgesamt einen Durchschnitts-
wert von .29 (SD = .17; Spanne = .04 – .62)4, die Grund-
schullehrkräfte von .62 (SD = .23; Spanne = .25 – .92). 
Der Unterschied ist signifikant (t(df = 43) = 4.86; p < .001). 
Im Bereich linguistisches Grundlagenwissen lag der 
Durchschnittswert der ErzieherInnen bei .27 (SD = .19; 
Spanne: .00 – .64), bei den Grundschullehrkräften bei .63 
(SD = .24; Spanne = .21 – .94). Im Bereich praxisrele-
vantes Wissen erreichten die ErzieherInnen einen durch-
schnittlichen Wert von .36 (SD = .19; Spanne = .00 – .71), 
die Grundschullehrkräfte von .58 (SD = .20; Spanne = 
.26 – .84). Die Unterschiede sind ebenfalls signifikant 
(t(df = 43) = 4.99; p < .001; t(df = 43) = 3.17; p < .005).

Die Daten zeigen deutliche Unterschiede im sprachli-
chen Fachwissen zwischen den PFK aus Kita und Grund-
schule. Die große Spanne und Standardabweichung spre-
chen zudem für große Wissensunterschiede innerhalb 
beider Berufsgruppen.

Gemeinsame Aufgabe – gemeinsame 
Qualifizierung

Die Ergebnisse der Untersuchung verweisen auf zwei 
Aspekte: Zum einen gibt es sowohl zwischen als auch 
innerhalb der Berufsgruppen keine einheitliche Wissens-
basis im Bereich der Sprachförderung. Zum anderen 
zeigen die Ergebnisse, dass das sprachliche Fachwissen 
in beiden Berufsgruppen erweiterbar ist. Somit liegt für 
beide Berufsgruppen ein Qualifizierungsbedarf in den 
Bereichen linguistische Grundlagen, (Zweit-) Spracher-
werb, Sprachdiagnostik und Methoden der Sprachförde-
rung vor, der in gemeinsamen Aus- und Weiterbildungen 
entsprechend aufgegriffen werden müsste.

Das breite Leistungsspektrum bezüglich des sprach-
lichen Fachwissens spricht dafür, in Weiterbildungsmaß-
nahmen die individuellen Lernvoraussetzungen aller PFK 
unabhängig der Berufsgruppen zu berücksichtigen und 
entsprechend binnendifferenzierend vorzugehen (vgl. Li-
powsky, 2010). Vor dem Hintergrund, dass sich PFK nicht 
zufriedenstellend auf die Aufgabe der Sprachförderung 
vorbereitet fühlen, bedarf es in den Ausbildungen verein-
heitlichter Curricula. Darüber hinaus ist eine gemeinsame 

4  Bei einer vollständig zufälligen Beantwortung aller Fragen er-
hält der Proband einen Gesamtwert von 0. Der erreichbare Maximal-
wert ist 1 (vgl. Thoma & Tracy, 2013).

Ausbildung von PFK des Elementar- und Primarbereichs, 
wie z. B. an der Universität Bremen, wünschenswert.

Eine gemeinsame Qualifizierung eröffnet den PFK 
die Möglichkeit, eine gemeinsame ,Sprache‘ zu finden 
und sich so über die individuellen Bildungsbiografien der 
Kinder auszutauschen. Darüber hinaus können sie ihre 
sozialen, pädagogischen und fachlichen Ressourcen und 
Potenziale gezielt verzahnen und potenzieren, um so den 
Übergang Kita-Grundschule für die Kinder optimal ge-
stalten zu können.
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